














































































 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 1 

 



- UCON GmbH - 

1 Übersichtskarte 

 

Abbildung 1: Schutzbedürftige Nutzungen der Kategorie 1 im Bereich des Rhein-Lippe Hafens 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 2 

 



- UCON GmbH - 

 

2 Achtungsabstände vom Plangebiet zu schützenswerter Nutzung 

 

Abbildung 2: Angemessener Abstand für Schwefeldioxid  
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Abbildung 3: Angemessener Abstand für Schwefelwasserstoff  
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Abbildung 4: Angemessener Abstand für Formaldehyd  
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Abbildung 5: Angemessener Abstand für Blausäure  
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Abbildung 6: Angemessener Abstand für Oleum 65 % (Schwefeltrioxid) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 3 
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3 Achtungsabstände gemäß KAS-18 für Gase in Druckgasbehältern von den 

Plangebieten zu schutzbedürftigen Nutzungen 

 

Abbildung 7: Angemessener Abstand für Blausäure  
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Abbildung 8: Angemessener Abstand für Schwefeldioxid  
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Abbildung 9: Angemessener Abstand für Schwefelwasserstoff  
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Abbildung 10: Angemessener Abstand für Chlor  
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Abbildung 11: Angemessener Abstand für Chlorwasserstoff 
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5 Stoffbeschreibung 

5.1 Chlor 

Chemische Charakterisierung [7] 

▪ Gas ist schwerer als Luft 

▪ Von dem Stoff gehen akute oder chronische Gesundheitsgefahren aus 

▪ Der Stoff ist gewässergefährdend 

Physikalisch chemische Eigenschaften [7] 

Schmelzpunkt -100,98 °C 

Siedepunkt -34 °C 

Dichte 3,2149 kg/cm³ (0 °C, 1013 mbar) 

Wasserlöslichkeit 14,6 g/l (0 °C) 

7,3 g/l (20 °C) 

Dampfdruck 6,776 bar (20 °C),  

14,3 bar (50 °C) 

Hauptaufnahmewege [7] 

Der Hauptexpositionsweg für Chlor verläuft über den Atemtrakt. Inhaliertes Chlor in 

geringer Konzentration wird aufgrund seiner mäßigen Wasserlöslichkeit größtenteils an 

den Schleimhäuten im oberen Atemtrakt und im Tracheobronchial-Bereich abgefangen. 

In höherer Konzentration inhaliert, erreicht es aber auch die Alveolen.  

Gefahrenhinweise - H-Sätze [7] 

H270: Kann Brand verursachen oder verstärken; Oxidationsmittel 

H280: Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren 

H330: Lebensgefahr bei Einatmen 

H315: Verursacht Hautreizungen 

H319: Verursacht schwere Augenreizung 

H335: Kann die Atemwege reizen 

H400: Sehr giftig für Wasserorganismen 
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Hinweise auf die besonderen Gefahren (R-Sätze) [7] 

R 8 Feuergefahr bei Berührung mit brennbaren Stoffen 

R 23 Giftig beim Einatmen 

R 36/37/38 Reizt die Augen, Atmungsorgane und die Haut 

R 50 Sehr giftig für Wasserorganismen 

 

5.2 Dimethylethylamin 

Chemische Charakterisierung [7] 

▪ Leicht entzündbare Flüssigkeit 

▪ Dämpfe bilden mit Luft explosive Gemische 

▪ Sehr leicht flüchtig 

▪ Von dem Stoff gehen akute oder chronische Gesundheitsgefahren aus 

Physikalisch chemische Eigenschaften [7] 

Schmelzpunkt -140 °C 

Siedepunkt -36,5 °C 

Dichte 0,675 g/cm³ (20 °C) 

Flammpunkt -28 °C 

Wasserlöslichkeit mischbar 

pH-Wert 12 (bei 20 °C / 50 g/l) 

Dampfdruck 527 mbar (20 °C),  

Gefährliches Reaktionsverhalten [7] 

Die Verbindung bildet mit Luft ein explosionsfähiges Gemisch. 

Gefahrenhinweise - H-Sätze [7] 

H225: Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar 

H302+H332: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder beim Einatmen 

H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden 

Hinweise auf die besonderen Gefahren (R-Sätze) [7] 

R 11 Leichtentzündlich 

R 20/22 Gesundheitsschädlich beim Einatmen und Verschlucken 

R 34 Verursacht Verätzungen 
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5.3 1,3 Diaminopropan 

Chemische Charakterisierung [7] 

▪  Entzündbare Flüssigkeit; Dämpfe können mit Luft beim Erhitzen des Stoffes über 

seinen Flammpunkt explosive Gemische bilden 

▪ Von dem Stoff gehen akute oder chronische Gesundheitsgefahren aus 

Physikalisch chemische Eigenschaften [7] 

Schmelzpunkt -12 °C 

Siedepunkt 137 - 140 °C 

Dichte 0,89 g/cm³ (20 °C) 

Flammpunkt 50 °C  

Zündtemperatur 350 °C (Temperaturklasse T2) 

Explosionsgrenzen 

▪ UEG 

▪ OEG 

 

2,8 Vol.-% 

15,3 Vol.-% 

Wasserlöslichkeit Vollständig mischbar 

pH-Wert > 12 (bei 20 °C / 100 g/l) 

Dampfdruck < 10 mbar (20 °C),  

Hauptaufnahmewege [7] 

Der Hauptaufnahmeweg verläuft über den Atemtrakt.  

Gefahrenhinweise - H-Sätze [7] 

H226: Flüssigkeit und Dampf entzündbar 

H310: Lebensgefahr bei Hautkontakt 

H302: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken 

H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden 

H314: Kann gegenüber Metallen korrosiv sein 

Hinweise auf die besonderen Gefahren (R-Sätze) [7] 

R 10 Entzündlich 

R 22 Gesundheitsschädlich beim Verschlucken 

R 24 Giftig bei Berührung mit der Haut 

R 35 Verursacht schwere Verätzungen 
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5.4 Schwefelwasserstoff 

Chemische Charakterisierung [7] 

▪ Extrem entzündbares Gas. Bildet mit Luft explosive Gemische 

▪ Gas ist schwerer als Luft 

▪ Von dem Stoff gehen akute oder chronische Gesundheitsgefahren aus 

▪ Der Stoff ist gewässergefährdend 

Physikalisch chemische Eigenschaften [7] 

Schmelzpunkt -85,7 °C 

Siedepunkt -60,2 °C 

Dichte 1,5359 kg/m³ (0 °C, 1013 mbar) 

Zündtemperatur 270 °C (DIN 51794, Temperaturklasse T3, Explosionsgruppe IIB) 

Explosionsgrenzen 

▪ UEG 

▪ OEG 

 

4,3 Vol.-% / 60 g/m³ 

45,5 Vol.-% / 650 g/m³ 

Wasserlöslichkeit 3,44 l/l (0 °C) 

2,61 l/l (20 °C) 

Dampfdruck 18,19 bar (20 °C),  

36,5 bar (50 °C) 

Gefährliches Reaktionsverhalten [7] 

Wirksames Reduktionsmittel. Entzündungsgefahr bei chemischen Reaktionen. 

Hauptaufnahmewege [7] 

Der Hauptaufnahmeweg für Schwefelwasserstoff verläuft über den Atemtrakt.  

Gefahrenhinweise - H-Sätze [7] 

H220: Extrem entzündbares Gas 

H280: Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren 

H330: Lebensgefahr bei Einatmen 

H400: Sehr giftig für Wasserorganismen 
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Hinweise auf die besonderen Gefahren (R-Sätze) [7] 

R 12 Hochentzündlich 

R 26 Sehr giftig beim Einatmen 

R 50 Sehr giftig für Wasserorganismen 

 

5.5 Wasserstoff 

Chemische Charakterisierung [7] 

▪ Extrem entzündbares Gas. Bildet mit Luft explosive Gemische 

▪ Bei hohen Ausströmgeschwindigkeiten Gefahr der Selbstentzündung 

▪ Gas ist leichter als Luft 

Physikalisch chemische Eigenschaften [7] 

Schmelzpunkt -259 °C 

Siedepunkt -252,76 °C 

Dichte 0,0899 kg/m³  

Zündtemperatur 560 °C  

Explosionsgrenzen 

▪ UEG 

▪ OEG 

 

4,0 Vol.-% / 3,4 g/m³ 

77.-% / 65 g/m³ 

Maximaler Explosionsdruck 8,3 bar 

Wasserlöslichkeit 1,6 mg/l (20 °C) 

Gefahrenhinweise - H-Sätze [7] 

H220 Extrem entzündbares Gas 

H280 Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren 

Hinweise auf die besonderen Gefahren (R-Sätze) [7] 

R 12 Hochentzündlich 

 

5.6 Ethan 

Chemische Charakterisierung [7] 

▪ Extrem entzündbares Gas. Bildet mit Luft explosive Gemische 

▪ Entzündung oder Explosion bei Kontakt mit starken Oxidationsmitteln möglich. 
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Physikalisch chemische Eigenschaften [7] 

Schmelzpunkt -183,3 °C 

Siedepunkt -88,6 °C 

Dichte 1,3551 kg/m³  

Flammpunkt -135 °C  

Zündtemperatur 515 °C (DIN 51794, Temperaturklasse T1, Explosionsgruppe IIA) 

Explosionsgrenzen 

▪ UEG 

▪ OEG 

 

2,4 Vol.-% / 31 g/m³ 

14,3 Vol.-% / 182 g/m³ 

Dampfdruck 37,8 bar (20 °C),  

46,9 bar (30 °C) 

Gefährliches Reaktionsverhalten [7] 

Die Verbindung bildet mit Luft ein explosionsfähiges Gemisch. 

Hauptaufnahmewege [7] 

Der Hauptaufnahmeweg für Ethan verläuft über den Atemtrakt.  

Gefahrenhinweise - H-Sätze [7] 

H220: Extrem entzündbares Gas 

H280: Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren 

Hinweise auf die besonderen Gefahren (R-Sätze) [7] 

R 12 Hochentzündlich 

 

5.7 Hexan 

Chemische Charakterisierung [7] 

▪ Leichtentzündliche Flüssigkeit 

▪ Dämpfe bilden mit Luft explosionsfähiges Gemisch 

▪ Leicht flüchtig 

▪ Von dem Stoff gehen akute oder chronische Gesundheitsgefahren aus 

▪ Der Stoff ist gewässergefährdend 
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Physikalisch chemische Eigenschaften [7] 

Schmelzpunkt -95 °C 

Siedepunkt 69 °C 

Flammpunkt -20 °C  

Zündtemperatur 230 °C (Temperaturklasse T3, Explosionsgruppe IIA) 

Explosionsgrenzen 

▪ UEG 

▪ OEG 

 

1 Vol.-% / 35 g/m³ 

8,9 Vol.-% / 319 g/m³ 

Wasserlöslichkeit vollständig mischbar 

Wasserlöslichkeit 50 mg/l (20 °C) 

Dampfdruck 162 mbar (20 °C),  

540 mbar (50 °C) 

Hauptaufnahmewege [7] 

Der Hauptaufnahmeweg für Hexan verläuft über den Atemtrakt. Hexan wird rasch über 

die Lunge aufgenommen.  

Gefahrenhinweise - H-Sätze [7] 

H225: Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar 

H304: Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein 

H315: Verursacht Hautreizungen 

H336: Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen 

H361f: Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen 

H373: Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition 

H411: Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung 

Hinweise auf die besonderen Gefahren (R-Sätze) [7] 

R 11 Leicht Entzündlich  

R 38 Reizt die Haut 

R 48/20 Gesundheitsschädlich: Gefahr ernster Gesundheitsschäden bei längerer 

Exposition durch Einatmen 

R 62 Kann möglicherweise die Fortpflanzungsfähigkeit beeinträchtigen 

R 65  Gesundheitsschädlich: kann beim Verschlucken Lungenschäden 

verursachen 
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R 67 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen 

R 51/53 Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche 

Wirkungen haben 

 

5.8 Stickstoffmonoxid 

Stickstoffmonoxid wird u. a. bei der Verbrennung von Dimehylethanolamin, Acetonitril, 

Monoethanolamin gebildet. 

Chemische Charakterisierung [7] 

▪ Von dem Stoff gehen akute oder chronische Gesundheitsgefahren aus  

Physikalisch chemische Eigenschaften [7] 

Schmelzpunkt -164 °C 

Siedepunkt -152 °C 

Dichte 1,3402 kg/m³ (0°C, 1013 mbar) 

Wasserlöslichkeit rasche Hydrolyse 

Wasserlöslichkeit 67 mg/l (10 °C) 

Hauptaufnahmewege [7] 

Der Hauptaufnahmeweg für Stickstoffmonoxid (NO) verläuft über den Atemtrakt. Bei 

Exposition gegenüber NO ist unter realen Bedingungen immer mit einer gleichzeitigen 

Inhalation von Stickstoffdioxid (NO2) zu rechnen, das aus NO mit Luftsauerstoff gebildet 

wird.  

Gefahrenhinweise - H-Sätze [7] 

H270 Kann Brand verursachen oder verstärken; Oxidationsmittel 

H330 Lebensgefahr bei Einatmen 

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden 

H280 Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren 

Hinweise auf die besonderen Gefahren (R-Sätze) [7] 

R 8 Feuergefahr bei Berührung mit brennbaren Stoffen 

R 26 Sehr giftig beim Einatmen 

R 34 Verursacht Verätzungen 
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5.9 Stickstoffdioxid 

Stickstoffdioxid wird u. a. bei der Verbrennung von Monoethanolamin gebildet. 

Chemische Charakterisierung [7] 

▪ Gas ist schwerer als Luft 

▪ Von dem Stoff gehen akute oder chronische Gesundheitsgefahren aus  

Physikalisch chemische Eigenschaften [7] 

Schmelzpunkt -11,2 °C 

Siedepunkt 21,1 °C 

Dichte 3,663 kg/m³ (0°C, 1013 mbar) 

Wasserlöslichkeit rasche Hydrolyse 

Dampfdruck 963 mbar (20°C),  

3.400 mbar (50°C) 

Gefährliches Reaktionsverhalten [7] 

▪ Das Oxid zeigt reduzierende und oxidierende Wirkung 

▪ Explosionsgefahr bei Kontakt mit Sauerstoff 

Hauptaufnahmewege [7] 

Der Hauptaufnahmeweg für Stickstoffdioxid (NO2) verläuft über den Atemtrakt. Infolge 

seiner geringen Wasserlöslichkeit kann NO2 bei Inhalation in großem Umfang die Alveolen 

erreichen, ohne vorher an den Wandungen der Atemwege absorbiert zu werden. 

Gefahrenhinweise - H-Sätze [7] 

H280 Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren 

H270 Kann Brand verursachen oder verstärken; Oxidationsmittel 

H330 Lebensgefahr bei Einatmen 

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden 

Hinweise auf die besonderen Gefahren (R-Sätze) [7] 

R 8 Feuergefahr bei Berührung mit brennbaren Stoffen 

R 26 Sehr giftig beim Einatmen 

R 34 Verursacht Verätzungen 


